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Zusammenfassende Erklärung zur Planfassung vom 26.07.2023 
gem. § 10a Abs. 1 BauGB 

 

1. Berücksichtigung der Umweltbelange 

Die Belange der Umwelt wurden bei der Aufstellung des Bebauungsplans berück-

sichtigt. Die Umweltprüfung zum Bebauungsplan ist im Umweltbericht dargelegt.  

Durch die Planung wird die bauliche Entwicklung des Betriebsstandorts erstmalig 

mit einem Bebauungsplan geordnet. Ferner sollen Erweiterungsmöglichkeiten auf-

gezeigt und der Betriebsstandort gesichert werden. Die Belange der Wirtschaft, in 

diesem Fall der eines langjährig ortsansässigen Betriebs, und die Sicherung woh-

nortnaher Arbeits- und Ausbildungsplätze stehen bei der vorliegenden Planung im 

Vordergrund.  

Die Nutzungen im Plangebiet setzen sich damit überwiegend aus gewerblichen 

Strukturen, wie Produktions- und Verwaltungsgebäude, Nebengebäude, Lager-, 

Liefer- und Rangierflächen sowie Parkplätzen zusammen. Nördlich der Cyclo- 

straße werden neben dem bestehenden Parkplatz bisher landwirtschaftlich genutzte 

Flächen in den Bebauungsplan mit einbezogen. Südlich der Cyclostraße befinden 

sich am westlichen und östlichen Rand des Geländes einzelne Bäume und Gehölz-

gruppen. Am südlichen Rand des Firmengeländes sind momentan Freiflächen vor-

handen, die als Erweiterungsflächen dienen, sowie Baum- und Gehölzbestand mit 

Graben und wasserführenden Mulden. Ein Sprinkler-Reservoir als technisches 

Bauwerk ist ebenfalls im südlichen Teil angeordnet, inkl. der dazugehörenden na-

turschutzrechtlichen Ausgleichsfläche.  

Mit der Aufnahme eingriffsminimierender und ausgleichender Regelungen kann je-

doch den Belangen des Umweltschutzes ebenfalls Rechnung getragen werden:  

- Begrenzung der Versiegelung und der Höhenentwicklung 

- Vorgaben für naturnahe private Grünflächen und Pflanzgebote, u.a. zur Stell-

platzbegrünung 

- Zuordnung von Ausgleichsflächen für einen vollständigen naturschutzrechtli-

chen Ausgleich 

- Keine Beschränkung der Errichtung von Photovoltaik-Anlagen 

- Aufnahme von Schallschutzmaßnahmen 

Zur Berücksichtigung des Artenschutzes wurde ein Hinweis auf die Erforderlichkeit 

einer Begutachtung rechtzeitig vor dem Beginn von Baumaßnahmen im südlichen 

Teil des Plangebiets, zur Überprüfung der Betroffenheit von Amphibien, aufgenom-

men. 

2. Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

Die Öffentlichkeit sowie die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

wurden entsprechend den gesetzlichen Regelungen im Rahmen der frühzeitigen 

Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 

BauGB und der öffentlichen Auslegung und Beteiligung der Behörden nach § 3 Abs. 

2 und § 4 Abs. 2 BauGB umfassend beteiligt. 
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Seitens der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 

Einwände der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange im Rahmen des 

(frühzeitigen) ersten Beteiligungsverfahrens (§ 4 Abs. 1 BauGB) zur Möglichkeit ei-

ner Dachbegrünung, zur Bebauung der Fläche nördlich der Cyclostraße und den 

Auswirkungen auf das Glonntal, zum Klimaschutz, zur Umsetzungsverpflichtung der 

Ausgleichsflächen, zum Schutz vor Wild abfließendem Wasser, zur Bewertung der 

Eingriffserheblichkeit, zu Vermeidungsmaßnahmen und zum Ausgleichserfordernis, 

zum Grundwasser- und Bodenschutz und zur Altlastensanierung und zur schall-

technischen Untersuchung, wurden geprüft. Anschließend wurden sie im Bauaus-

schuss ausführlich diskutiert und sachgerecht abgewogen.  

Aufgrund des langen Planungszeitraums wurde nach einem Austausch der exter-

nen Ausgleichsfläche und weiteren Anpassungen der Bebauungsplanentwurf gebil-

ligt.  

Einwände der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange im Rahmen des 

zweiten Verfahrensschrittes (§ 4 Abs. 2 BauGB) zum allgemeinen Aktualisierungs-

bedarf aufgrund der langen Verfahrenspause, zur Darstellung bzw. Abgrenzung von 

Schutzgebieten, zu Festsetzungen bzw. Hinweisen zum Schallschutz aus rechtli-

chen Gründen, zur Unterbringung von PV-Anlagen auf Dachflächen, zum möglichen 

Vorkommen der europarechtlich geschützten Wechselkröte im Umfeld des Sprink-

ler-Reservoirs, zum Schutz vor Starkregen-Ereignissen und zur Altlastensanierung 

wurden wiederum nach Prüfung und redaktioneller Änderung im Marktgemeinderat 

abgewogen. Sie wurden zum Verfahrensabschluss in den Bebauungsplan redaktio-

nell oder als Hinweise eingearbeitet. 

3. Planungsalternativen 

Standortalternativen wurden bei der vorliegenden Planung nicht weiter in Erwägung 

gezogen, da der Firmenstandort auf Flächennutzungsplanebene gesichert und über 

eine Erweiterungsfläche in Richtung Osten verfügt. Aus wirtschaftlichen und be-

trieblichen Überlegungen heraus kann eine Standortverlagerung ausgeschlossen 

werden.  

Die geprüften Planungsvarianten haben sich u.a. mit der Nutzung der Fläche nörd-

lich der Cyclostraße als Parkplatz oder sog. Parkpalette (Parkhaus mit zwei Park-

ebenen) auseinandergesetzt. Es wurde geprüft, inwiefern die Dachflächen für PV-

Anlagen genutzt werden können. Auch der Stand der Immissionsschutztechnik und 

der Altlastensanierung wurde beleuchtet. Ferner wurde zum zweiten Verfahrens-

schritt eine externe Ausgleichsfläche ausgetauscht, die nunmehr auf firmeneigenen 

Grundstücken umzusetzen ist.  

Letztendlich wurde im Planungs- und Abwägungsprozess die vorliegende Variante 

befürwortet.  

 

Markt Indersdorf, 26.07.2023 


